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Mehrsprachiges Lesetheater

Erfassung von Lesekompetenz in einer mehrsprachigen Perspektive

Systemvergleich (Modell 5/7 vs Modell 3/5) am Ende der 7. Klasse. Resultate des Forschungspro-
jekts “Schulischer Mehrsprachenerwerb am Übergang zwischen Primarstufe und Sekundarstufe I”

Prof. Dr. habil. Giuseppe Manno 
Pädagogische Hochschule FHNW, Basel

Im vom Schweizerischen Nationalfonds geförder-
ten Projekt Schulischer Mehrsprachenerwerb am 
Übergang zwischen Primarstufe und Sekundar-
stufe I wird der Erwerb von Textkompetenzen in 
drei schulisch geförderten Sprachen (Schulspra-
che, Französisch und Englisch) in einer mehr-
sprachigen Perspektive untersucht. Dabei wird 
von einer ganzheitlichen Konzeption des mehr-
sprachigen Repertoires ausgegangen, in wel-
chem die Sprachen in komplexen, dynamischen 
Beziehungen stehen (Lüdi/Py 2009, Coste et al. 
22009, Jessner 2013). Die Studie situiert sich im 
Kontext der Fremdsprachenreform, bei welcher 
in der Ostschweiz der Beginn des Englischunter-
richts von der 7. in die 3. Klasse vorverlegt wurde, 
während der Französischunterricht weiterhin ab 
der 5. Klasse unterrichtet wird.
Im Zentrum des Beitrages steht die Lesekom-
petenz in Französisch am Ende der 7. Klasse im 
Systemvergleich. Das quasi-experimentelle For-
schungsdesign mit einer Untersuchungsgrup-
pe (UG, n= 721) und einer Vergleichsgruppe (VG, 
n=254) ergibt sich dadurch, dass Klassen im alten 
sowie im neuen System erfasst wurden.  Die stu-
fengerechten Testaufgaben lehnen sich an Har-
moS Schulsprache und Fremdsprachen an, unter 
Berücksichtigung des Testinstrumentariums von 
Lingualevel (Lenz et al. 2007).
Die Resultate in der 6. Klasse zeigten, dass die 
Schüler/innen mit Französisch als 1. Fremdspra-
che (VG 6) nach 2 Jahren Unterricht über ein leicht 
besseres Leseverständnis als Schüler/innen mit 
Französisch als 2. Fremdsprache (UG 6) verfügen 
(Manno, im Druck). Dies entspricht nicht unserer 

ursprünglichen Hypothese, wonach Lernende 
einer Tertiärsprache Lernvorteile haben sollten 
(Cenoz et al. 2001, Marx/Hufeisen 2004, Hufeisen 
22005, Haenni Hoti et al. 2009). Obwohl Fortschrit-
te am Übergang von der Primar- zur Sekundarstu-
fe I hinsichtlich der Lesekompetenz festgestellt 
werden und ein besseres Leseverständnis in Eng-
lisch und Französisch (UG 6) zu einem signifikant 
höheren Leistungszuwachs in Französisch in der 
7. Klasse führt (Manno, im Druck), wird jedoch der 
vermutete Vorteil der UG gegenüber der VG auch 
in der 7. Klasse nicht bestätigt. 
Die Nutzung interlingualer Ressourcen wird u. 
A. durch die Unterrichtsgestaltung (Bono 2008, 
Müller-Lancé 2003, Cenoz 2013) beeinflusst. Da 
der Englischunterricht nicht zulasten von Fran-
zösisch geht, muss man sich fragen, ob dieses 
schlechtere Abschneiden der UG durch den Un-
terricht mitverursacht wird. Es wurde beispiels-
weise in der Zentralschweiz festgestellt, dass im 
Französischunterricht der Primarschule zu wenig 
auf das sprachliche und strategische Vorwissen 
aufgebaut wird (Heinzmann et al. 2009). Da gene-
rell potentiell mehrsprachige Lernende zu wenig 
aus ihren Möglichkeiten machen (Ender 2007, Ne-
veling 2013), wird die Einübung der interlingualen 
Transferstrategien gefordert: Die Sensibilisierung 
der Lernenden hat auch einen positiven Effekt 
auf ihre Leistungen (Marx 2005, Peyer et al. 2010). 
Es werden sprachenübergreifende Maßnahmen 
zur Effizienzsteigerung von Lesen im Französisch 
als 2. Fremdsprache am Stufenübergang abgelei-
tet.
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